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Zusammenfassung 

Diese elektronische Veröffentlichung bildet das Ergebnis 2.2. “Study on Cultural Learning 
and Social Inclusion of Migrants in Europe” des Projekts “A New Approach in Cultural 
Learning for Promoting the Social Inclusion of Migrants and Refugees (NEST)”. 

NEST ist ein 36-monatiges Projekt (01. Dezember 2019 – 30. November 2022), kofinanziert 
durch das Erasmus+ Programm (KA3) der Europäischen Union und durchgeführt von ANCE 
N.G.O. (GR), DIMITRA Bildung & Beratung (GR), L.E.S.S. (IT), KMGNE (DE) und UPT (PT). Das 
NEST-Projekt versucht, die Integration von Migranten und Flüchtlingen in die Gastkulturen 
zu verbessern, indem es einen gezielten Ansatz zum kulturellen Lernen anwendet. 

Zu diesem Zweck liefert diese Studie die Grundlage für die Entwicklung der nächsten 
Aktivitäten des NEST-Projekts. Genauer gesagt soll es: a) die Partnerschaft mit Wissen 
versorgen, um die Entwicklung ihrer Ergebnisse zu unterstützen; b) Wissenstransfer 
zwischen relevanten Akteuren und Interessenvertretern, die im Integrationsbereich tätig 
sind; und c) den politischen Entscheidungsträgern auf allen Ebenen konkrete Informationen 
und Kenntnisse zur Verfügung stellen, die ihnen helfen, effektivere und nachhaltigere 
Strategien zu entwickeln. 

Die Ausarbeitung der Studie basierte auf den für das Projekt durchgeführten 
Forschungsarbeiten, die aus zwei unterschiedlichen, aber komplementären Teilen 
bestanden: 

Der erste Teil war die Schreibtischstudie, die einen Überblick über die aktuelle Situation von 
Flüchtlingen und Migranten in 4 Ländern (Griechenland, Italien, Portugal, Deutschland) gab 
und vorschlug, dass kulturelle Bildung den interkulturellen Dialog fördern, 
Fremdenfeindlichkeit und Radikalisierung verhindern und somit dazu beitragen kann aktive 
Teilnahme von Migranten und Flüchtlingen in den Aufnahmegesellschaften. Darüber hinaus 
hat es die europäische Bildungslandschaft systematisch kartiert und die verschiedenen 
Praktiken und verfügbaren Instrumente zur kulturellen Bildung untersucht, einschließlich 
einer Sammlung bewährter Praktiken in den Partnerländern des NEST-Projekts 
(Griechenland, Italien, Portugal und Deutschland). 

Der zweite Teil bezog sich direkt auf Migranten/Flüchtlinge und bestand aus zwei primären 
Forschungserhebungen: einer Umfrage für Migranten/Flüchtlinge und einer für 
Bildungspraktiker, die mit dieser Zielgruppe in Partnerländern arbeiten. 

Die Fragen der Umfrage wurden sorgfältig so gestaltet, dass sie einfach sind und dennoch 
die subjektiven Erfahrungen der Migranten- und Flüchtlingsbevölkerung in Bezug auf ihre 
Integration in die Aufnahmegesellschaften mit Schwerpunkt auf Kultur und kultureller 
Teilhabe sowie die von ihnen und von ihnen wahrgenommenen Herausforderungen 
erläutern die Pädagogen, mit denen sie in engem Kontakt stehen und die ihre Erfahrungen 
aus erster Hand kennen. Die Stichprobengröße bestand aus 370 Migranten/Flüchtlingen und 
45 Bildungspraktikern aus Griechenland, Deutschland, Italien und Portugal. Die Daten 
wurden durch Online-Fragebögen und persönliche Interviews erhoben, die mit Hilfe von 
Kulturmittlern in allen Partnerländern zwischen März 2020 und Oktober 2021 durchgeführt 
wurden. 



   

 

Die Analyse der Ergebnisse der Umfrage ergänzt die Erkenntnisse aus der Schreibtischstudie 
zu Integration und kultureller Bildung sowie die aus der Sammlung aktueller Best Practices 
und hat der NEST-Partnerschaft Wissen zur Verfügung gestellt, um die Entwicklung ihrer 
Ergebnisse und die Entwicklung zu informieren des Kurses „Learn & Blend“. Schließlich 
verbreitet die NEST-Forschung Wissen über kulturelle Lern- und Integrationsprogramme in 
Europa und bietet Betreibern, Entscheidungsträgern und der breiten Öffentlichkeit die 
Möglichkeit, mehr über positive und innovative Praktiken für Flüchtlinge und Asylbewerber 
zu erfahren. 

 


